Vorstand


1. Vorsitzende: �
Martina Fuchs (Filmfest Braunschweig)


2. Vorsitzender: �
Bernd Wolter (Medienwerkstatt Linden)


Kassenführer: �
Hermann Nöring �
(European Media Art Festival)


Weitere Vorstandsmitglieder: �
Rolf Blank, �
Adele Mecklenborg, �
Jörg Witte


Im Berichtszeitraum fanden��
neun Vorstandssitzungen statt.





MitarbeiterInnen


Geschäftsführer: �
Karl Maier (Büro Osnabrück)


Geschäftsführer Filmkommission:��
Henning Kunze (Büro Hannover)


Leiter Drehbuch-Werkstatt Niedersachsen:��
Michael Küspert (Büro Hannover)


Projektleiterin Medienhandbuch 1999: �
Kerstin Hehmann (Büro Os�nabrück, �
seit 29.12.1997)


Buchhaltung (Teilzeit): ��
Andrea Hunfeld (Büro Osnabrück)





Mitgliederentwicklung


Vom September 1997 bis September 1998 traten dem Verein 11 neue Mitglieder bei. �
6 Mitglieder erklärten ihren Austritt; �
10 Mitglieder mußten zu Karteileichen erklärt werden. 


Der Verein hat somit heute 171 Mitglieder.





Finanzen


Im Haushaltsjahr 1997 standen Gesamteinnahmen (netto) von rund 762.000 DM�Gesamtausgaben von rund 766.000 DM�gegenüber. 


Die Einnahmen und Ausgaben im Rahmen der Institutionellen Förderung lagen bei rund 304.000 DM. 


Die Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben kann dem Kasenbericht entnommen werden. 





Mitarbeit in Gremien


Das FMB ist durch Mitarbeiter bzw. Mitglieder in folgenden Verbänden/Organisationen vertreten:


-	Bundesvereinigung des deutschen Films (BUFI) und hierüber auch im


-	Deutschen Kulturrat


-	Niedersächsische Landesmedienanstalt für privaten Rundfunk (NLM)


-	Kinobüro Niedersachsen e. V. (Vorstand und Beirat)


-	Arbeitskreis Kultur der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen


-	LAG Computer und Medien des Landesverbandes Nds. von Bündnis 90/Die Grünen


-	Arbeitsgemeinschaft Niedersächsischer Kulturverbände








Förderempfehlungen Regionalbüro Hannover


Bei der ersten Vergabesitzung des Gremiums, dem Thomas Garzke, Gerd Gockell und Heike Idensen sowie beratend Henning Kunze angehörten, wurden folgende Projekte ausgewählt:


L´année dernière á rasiguères (Peter Hoffmann, Verleih- und Vertriebsförderung)


Timetrax - Zeitspuren (film und video cooperative e.v., Abspielförderung)


Filmperformance Karel Doing /�Pierre Bastien (Sector 16 e. V., Abspielförderung)


Neue Filme aus Japan (film und video cooperative e.V., Abspielförderung)


Internationale Videokunst 1998 (Verein für Visuelle Kommunikation e. V., Abspielförderung)


Flucht (AT) (Niko Mölter, Videoproduktion)


Das Leben geschenkt - Wie habt ihr das alle geschafft? (Katja Baumgarten, Postproduktion)











Niedersächsische Filmkommission


Die Mitglieder der Niedersächsischen Filmkommission, Usch Luhn, Gisela Tuchtenhagen, Willi Karow und Matthias Müller sowie beratend Regierungsdirektor Jochen Coldewey (MWK, Filmreferent des Landes Niedersachsen) und Henning Kunze (Geschäftsführer der Niedersächsischen Filmkommission)  haben im Jahr 1998 zwei Sitzungen durchgeführt. Am 19. Januar 1998 in Wolfenbüttel und am 30.6. und 1.7.1998 in Hannover. 


Insgesamt lagen der Filmkommission 102 Förderanträge vor mit einem beantragten Zuschußvolumen von ca. 5,2 Mio. DM (geförderte Projekte siehe Anhang). 





Die Mitglieder der Niedersächsischen Filmkommission sprachen 15 Förderempfehlungen aus (3 Projekte im Bereich Drehbuch / Stoff- und Projektentwicklung und 12 im Bereich Film- und Videoproduktion) mit empfohlenen Zuwendungen in Höhe von 465.000 DM. 


Das entspricht einer Reduzierung an Fördermitteln gegenüber dem Vorjahr um ca. 205.000 DM. 


In einem Brief an den neuen Minister für Wissenschaft und Kultur beklagen die Filmkommissionsmitglieder den zunehmenden Mittelschwund und fordern eine Richtungsänderung in der Filmförderung des Landes. 


Der nächste Einreichtermin ist der 20.11.1998. 








Inventur 5 - Resümee


Filmschau Niedersachsen, 


Wolfenbüttel Januar 1998 





Mit rund 1700 Zuschauern und ca. 150 teilnehmenden AutorInnen, RegisseurInnen, Film- und FernsehproduzentInnen und Filmfestivalleitern nahmen an den Veranstaltungen und Filmvorführungen im Wolfenbütteler Filmpalast, in der Justizvollzugsanstalt, im Schloß Wolfenbüttel, im Kornspeicher und bei den zusätzlichen Vorführungen im Central Theater Clausthal-Zellerfeld weitaus mehr Besucher als im Vorjahr teil.


Eröffnet wurde die Filmschau Niedersachsen mit Grußworten der Niedersächsischen Ministerin für Wissenschaft und Kultur, Helga Schuchardt und der Fernsehchefin des Landesfunkhauses des NDR Niedersachsen, Marlis Fertmann. Beide zeigten sich sehr zufrieden mit der bisherigen Bilanz des dualen Filmfördersystems in Niedersachsen.


Der Bürgermeister der Stadt Wolfenbüttel, Axel Gummert, unterstrich in seiner Begrüßungsrede die hohe Bedeutung der Förderung von Kunst und Kultur durch das Land und die Kommunen. In einer Anspielung auf das herkömmliche Kinoprogramm betonte Gummert: "Kultur darf nicht nur Kommerz sein. Wenn wir uns nur noch berieseln lassen, dann sind wir wirklich ein Stück ärmer geworden."


Erfolgreich liefen vor allem die Erstaufführungen von Zerrissen (Regie: Uwe Gooß), Santoor (Regie: Deborah Phillips), Boom Boom Bang (Regie: Hanno Baethe und Zaki Omar) und Der Rollei-Click (Regie: Jürgen Lossau).


Besonderes Interesse galt auch dem Spielfilm 4 Geschichten über 5 Tote (Regie: Lars Büchel).


Ebenfalls gute Resonanz fand ein Programm mit den Filmen Lucid dreaming (Regie: Angela Hanke-Wahls, Hotel Morgana (Regie: Martin Hansen) und Smash (Regie: Kirsten Winter). Alle drei Regisseure sind Absolventen der Braunschweiger Kunsthochschule.


Diese Filme waren auch in einer Sondervorstellung in Clausthal-Zellerfeld zu sehen. Dort lief auch vor zahlreichem Publikum Fürchtet Euch nicht von Fritz Poppenberg.


Einen besonderen Akzent setzte die Vorführung des Fernsehspielfilms Der Hauptmann von Köpenick (Regie: Frank Beyer) am Originaldrehort in der Justizvollzugsanstalt Wolfenbüttel.


Im direkten Anschluß an die Inventur 5 tagte bereits die Niedersächsische Filmkommission im Wolfenbütteler Schloß, um über neue Filmprojekte zu entscheiden.





Produzieren in Niedersachsen





Auf sehr großes Interesse stieß die Diskussion zum Thema Produzieren in Niedersachsen. Dabei wurde deutlich, daß Niedersachsen zwar infrastrukturell nicht mit Medienzentren wie Köln, Hamburg oder Berlin-Brandenburg konkurrieren kann, dafür aber unverbrauchte Motive und Drehorte und sehr kooperative Unterstützung anzubieten hat. 


Die 50 versammelten ProduzentInnen forderten Land und NDR auf, die Bedingungen für Kinofilmproduktionen in Niedersachsen zu verbessern und noch bestehende, aber unnötige, bürokratische Hemmnisse in der Förderabwicklung abzubauen. Besonders wichtig sei weiterhin eine finanziell gut ausgestattete Landesförderung, um auch zukünftig künstlerisch ambitionierte Projekte realisieren zu können. Außerdem müsse der NDR künftig mehr Produktionsaufträge an niedersächsische Produzenten vergeben. Immerhin trägt Niedersachsen mit ca. 750 Mio. DM jährlich etwa die Hälfte des Gesamtetats des NDR.


Lobend äußerten sich einige Produzenten über die offene und kreative Atmosphäre der niedersächsischen Medienszene.





Festivaltreffen





Vertreter von 20 niedersächsischen Filmfestivals verabredeten auf ihrem erstmals - anläßlich der Filmschau - stattfindenden Treffen eine verbesserte Kooperation, die Einrichtung von Sponsoren- und Technikpools und gemeinsame Lösungen bei der Untertitelung ausländischer Filme.


Inzwischen haben bereits zwei weitere Treffen der Festivals stattgefunden. Die Arbeit soll unter dem Dach des FMB als AG weitergeführt werden.








Drehbuch-Werkstatt 


Die Drehbuch-Werkstatt Niedersachsen (dbwn) des FMB existiert als feste Einrichtung seit 1996. Nach einer finanzierungsbedingten Zwangspause im August 1997, arbeitet die dbwn seit September 1997 weiter; derzeit finanziell abgesichert bis Ende 1998.


Im Zeitraum September 1997 bis Sep�tember 1998 wurden über 1.000 Anfragen von Drehbuchautoren und Dokumentarfilmmachern u. a. zu den Bereichen För�derung, Rechte, Kontaktvermittlung be�antwortet. 104 Autoren/Filmemacher wurden� in diesen Zeitraum intensiv beraten und betreut. Darüber hinaus gab es 1997 für 14 Autoren/Filmemacher und 1998 für 15 Autoren/Filmemacher eine begleitende Betreuung bei der Entwicklung ihrer Stoffe/ Projekte im Rahmen der "Script & Project Developing Workshops", die in enger Kooperation mit der Bundesakademie für kulturelle Bildung in Wolfenbüttel stattfanden.





Erstmalig wurden zwischen Oktober 1997 und März 1998 Tagesworkshops zu verschiedenen Themen angeboten, die großteils - trotz teilweiser  Wiederholung - ausgebucht waren.





Im Rahmen der INVENTUR  5 fand die 1. Script & Projektbörse 1998 statt. Von den dort vor Produzenten und Redakteuren vorgestellten Stoffen/Projekten konnte bisher die Hälfte vermittelt werden. 


Während der Berlinale hatte das erste Projekt aus der Entwicklungs- & Betreuungsarbeit der Drehbuch-Werkstatt erfolgreiche Premiere: UND VOR MIR DIE STERNE von Ulrike Franke und Michael Loeken erhielt zahlreiche ausgezeichnete Kritiken. Derzeit sind einige weitere Projekte im Stadium der Endfinanzierung bzw. Dreh�arbeiten.





Seit November 1997 gibt die Drehbuch-Werkstatt das von Michael Küspert konzipierte Infobulletin plot point heraus, das in der Branche mit immer größerem Interesse wahrgenommen werden.





Für Oktober bis Dezember 1998 sind geplant: ein halbes Dutzend Tageswork�shops, die 2. Script & Projekt Börse, sowie ein Ausbau der Internet-Aktivitäten. 





Die umfangreiche Arbeit der Drehbuch-Werkstatt Niedersachsen wäre ohne den unermüdlichen Einsatz der Assistentinnen Alexandra Mauritz, Roxana Ramsthaler (jetzt Matusik-Kühl) und Anja Hugenberg nicht zu leisten gewesen. Dafür an dieser Stelle herzlichen Dank!�Regionalbüro Hannover 


Erstmals mit eigenen Fördermitteln


Im Jahr 1998 werden erstmals die Mittel der Regionalförderung Hannover nicht nur vom Gremium des FMB-Regionalbüro Hannover vergeben, sondern auch dort verwaltet. Das heißt, das Regionalbüro ist auch für die Bewilligung und Auszahlung der Mittel sowie die Prüfung der Anträge zuständig. Möglich wurde dies durch eine großzügige Spende der Stadtsparkasse Hannover in Höhe von 33.500 DM. Bei der ersten Vergabesitzung entschied sich das Hannover-Gremium, Thomas Garzke, Gerd Gockell, Heiko Idensen sowie beratend Henning Kunze für die Förderung von sieben Projekten (siehe Anhang). 


Ein weiterer Sitzungstermin ist Mitte September 1998 geplant.


Im übrigen finden regelmäßig Mitgliederversammlungen des Regionalbüros statt, auf denen u. a. auch über Förderungen im investiven Bereich aus städtischen Mitteln beraten wird.








Publikationen


Location Guide Drehort Niedersachsen 


Im Mai 1998 erschien der 430 Seiten starke LOCATION�GUIDE�DREHORT�NIEDERSACHSEN mit vielen interessanten Motiven, Adressen, Landkarten etc. Im November wird die Location CD ROM erhältlich sein, mit weiteren Motiven, Adressen, umfassenden Suchmöglichkeiten und vielen Links ins Internet.





Medienhandbuch 1999


Aufgrund der großen Nachfrage arbeiten wir seit einigen Monaten an der Neuausgabe des MEDIENHANDBUCH�NIEDERSACHSEN/BREMEN�1999, das im Januar 1999 als Buch und als CD�ROM erscheinen soll. Das Handbuch wird in Zusammenarbeit mit dem Filmbüro Bremen herausgegeben.





Rundbrief


Im Berichtszeitraum erschienen fünf Ausgaben des RUNDBRIEFes. Inzwischen ist der Umfang auf mindestens 28 Seiten angewachsen. Die Auflage liegt bei rund 1.200 Exemplaren. Um Kosten zu sparen, wurde bisher auf ein Hochglanz-Format verzichtet.








Weitere Aktivitäten


European Film Market�


Mit der neuen Rekordzahl von insgesamt 11 Filmen und Videos aus Niedersachsen war das FMB beim European Film Market im Rahmen der Internationalen Filmfestspiele Berlin 1998 vertreten.





Empfang Berlinale


Der gemeinsame Empfang der Filmförderungen in Niedersachsen - wieder im Opernpalais - wurde zum zweiten mal vom FMB organisiert und war wieder ein lebhafter Treffpunkt der Medien�szene.�FMB�online


Die Internet-Aktivitäten wurden weiter ausgebaut. Über die Homepage des FMB lassen sich nicht nur viele aktuelle Informationen abrufen, sie bietet auch viele Links zu anderen Internet-Adressen wie z. B. Filmfördereinrichtungen, Festivals, Hörfunk, Fernsehen und Seminaranbieter. Nach wie vor besteht für Mitglieder die Möglichkeit, eigene Informationen über das FMB ins Netz zu stellen.





Medienpolitik


Um die Bedingungen für Medienproduktion und Filmförderung in Niedersachsen zu verbessern, haben wir zahlreiche Gespräche geführt, u.a. mit Heinrich Aller (zu der Zeit Fraktionsvorsitzender der SPD, heute Finanzminister) und weiteren SPD-PolitikerInnen.


Anläßlich eines Produzententreffens im NDR-Landesfunkhaus Niedersachsen informierten NDR-VertreterInnen über Sendeplätze, Programmbedarf und die NDR-Förderung. Fazit: es gibt zwar mehr Sendeplätze für niedersächsische Produktionen, diese werden aber ausschließlich aus Mitteln der Filmförderung des NDR in Niedersachsen unterstützt; Auftragsproduktionen gibt es derzeit keine. Dies wollen wir ändern!!!   





Projektgruppe Filmförderung 


Nicht zuletzt aufgrund unserer Initiativen und im Rundbrief veröffentlichten Beiträge wurde unter Federführung der Staatskanzlei eine Projektgruppe Filmförderung in Niedersachsen eingesetzt, die Vorschläge für eine Verbesserung erarbeiten soll. Wir sind mit dabei. 





Gespräch mit Minister


Mit dem seit April 1998 amtierenden Minister für Wissenschaft und Kultur, Thomas Oppermann, Nachfolger von Helga Schuchardt, trafen sich Vorstand und Mitarbeiter zu einem ersten Erfahrungsaustausch. Dabei unterstrich der Minister sein Interesse an einer Verbesserung der Rahmenbedingungen für Filmförderung. Eine Erhöhung des Haushaltsansatzes könne er aber nicht zusagen. 





Ausblick


Filmschau Niedersachsen - Inventur 6


Die nächste Filmschau der geförderten Produktionen des Jahrgangs 1998 findet von 15.-17. Januar 1999 in Lüneburg statt und wird von Minister Oppermann eröffnet.   





Turkmenische Filmwoche


Die von uns organisierte Turkmenische Filmwoche wird am 11.10.98 im Casablanca-Kino Oldenburg eröffnet.  








Osnabrück/Hannover, 18.09.1998


Martina Fuchs, Jörg Witte, Bernd Wolter (für den Vorstand), Karl Maier, Henning Kunze, Michael Küspert (Mitarbeiter).


Anhang:


Filmszene und  Filmförderung in Niedersachsen -�
Projekte, Preise, Personen, Premieren


(ohne Gewähr auf Vollständigkeit)





Als Interessenverband der Filmschaffenden in Niedersachsen verfolgen wir auch die Arbeit von jenen, die ihre Produktionen jenseits von Fördermitteln realisieren können oder müssen.  Wenngleich die Förderung von Filmprojekten und Stoff- und Projektentwicklungen nach wie vor, aus diversen Gründen, absolut notwendig ist, realisieren Filmschaffende in Niedersachsen auch aus eigenen Mitteln oder als Auftragsproduktionen erfolgreiche Filme.


Besonders freut uns, daß Mitglieder des Film &�Medienbüros (durch Unterstreichung hervorgehoben) mit ihren Projekten so zahlreich in der folgenden Aufstellung vertreten sind.





Niedersächsische Kunstpreise





-	Anfang Dezember wurde in Cuxhaven der Niedersächsische Kunstpreis im Bereich Film, Video und Neue Medien an Klaus Telscher vergeben. 


	Die Förderpreise des Landes gingen an Claudia Schillinger, Michael Brynntrup und Christoph Girardet.�Adolf Grimme Preis





-	Am 26.3.1998 erhielten Paul Meyer und Rudolf Kersting für Der Hauptmann von Muffrika den Adolf Grimme Preis in der Kategorie Information und Kultur.





Preisregen für Björn Melhus


-	Björn Melhus gewann den in Osnabrück vergebenen Preis der deutschen Filmkritik für den besten Experimentalfilm des Jahres, wie auch den Marler Videokunstpreis und den ersten Preis beim Elida Fabergé Wettbewerb. 





Nominierungen





-	Leider ist es bei Kirsten Winters Smash nur bei der Nominierung zum Bundeskurzfilmpreis geblieben, wie  auch bei Lenard Krawinkel (Ex-Hannoveraner), der mit Die Tote vom anderen Ufer ebenfalls nominiert war. 


	Aber auch die Nominierung ist mit Geld verbunden, so daß für ihre neuen Projekte schon ein wenig in der Schatulle ist, zumal das BMI auch noch 25.000 DM für Just in Time dazugelegt hat. 


	Denselben Betrag hat auch Alexandra Schatz für Marvellous Milly be�kommen, die damit nach der Förderung von der MFG in Baden Württemberg und der dortigen Senderbeteiligung an die Arbeit zu dem Pilot-Animationsfilm gehen kann.�Premieren





-	Premiere hatte am  21. Mai 1998 im ehrwürdigen Apollo Kino in Hannover-Linden  der Dokumentarfilm Ein langes Leben - Olga Bontjes van Beek von Konstanze Radziwill und Sara Fruchtmann in Koproduktion mit der Medienwerkstatt Linden.


-	Und vor mir die Sterne von Ulrike Franke und Michael Loeken hatte Mitte Juli Kinostart in Köln, nachdem er bereits jeweils vierzehn Tage in Wildeshausen und Delmenhorst im Kino lief.


-	Im April liefen drei Kurzfilme aus der NDR-Filmförderung in Niedersachsen im Graffiti (Raschplatz-Kinos, Hannover): Messebekanntschaft von Jan Philip Lange, Nachtschalter von Matthias Thoma und raw-data von Heiko (Heizo) Schulze.


 


Festivals: 


Chronologie �
September 1997 bis August 1998





-	Herbstzeit ist Festivalzeit, auch in Niedersachsen.  


	Das 4. Internationale Filmfest Oldenburg (Sept. 97) war wieder gut besucht und spannend. Im ”Forum Weser-Ems” des Festivals, das dieses Jahr zum zweiten Mal stattfand,  lief u. a. Volker Schröders langer Dokumentarfilm über die Emslandlager Wenn ich in die Tiefe schaue. 


	Er hinterließ, so das Oldenburger Stadtmagazin Diabolo, ”den größten Eindruck während der Forum-Tage”. Der Film lief auch in Bochum beim 5. regionalen Fes�tival ”Blicke aus dem Ruhrgebiet ”.





-	Auf dem 3. Göttinger Low-Budget Filmfestival (Okt. 97), das mit viel Liebe zum Detail und interessantem Rah�menprogramm (u. a. Lesung mit Udo Samel) vorbereitet wurde und wieder super gut besucht war, waren u. a. mit Living Dead von Dennis Gansel (der für The wrong trip das Prädikat ”besonders wertvoll” erhielt), Oceanne von Franziska Stünkel und  Whodunit?! von Sven Taddicken (als Preisträger gehandelt) auch einige noch oder ehemalige Niedersachsen vertreten.





-	Beim 6. Film-Forum Schleswig Holstein (Nov. 97) waren u. a. die Spielfilme Daily Chicken von Lilly Grote (Drehbuchförderung Niedersachsen) und  Vier Geschichten über fünf Tote von Lars Büchel (NDR-Filmförderung Niedersachsen) zu sehen.





-	Im Animationsfilmwettbewerb des 40. Internationalen Leip�ziger Festival für Dokumentar- und Animationsfilm (Okt. 97) war Smash von Kirsten Winter vertreten. In der Reihe neue deutsche Animationsfilme Der falsche Spieler von Mariola Brillowska und Charles Kissing. Sie waren im Rahmen einer Sondervorführung auch noch mit Katharina & Witt, Fiction & Reality vertreten. In der Reihe ”Selbstbilder - Dokumentarfilm und Autobiographie” lief Baby, I will make you sweat von Birgit Hein wie auch Aus der Ferne. The Memo Book von Filmkommissionsmitglied Matthias Müller.





-	Das up and coming - Filmfestival Hannover (Nov. 97) begann in den neuen Räumen der Kestner-Gesellschaft Hannover mit viel Prominenz und Medienpräsenz. Im deutschen Wettbewerb waren u. a. vertreten: Living Dead von Dennis Gansel, Oceanne von Franziska Stünkel, Whodunit?! von Sven Taddicken, Geburtstag mit der Omi von Ali Samadi-Ahadi und Twist mit Antje von der Moritzburg Pictures aus Hildesheim, der beim 6. Niedersächsischen Schüler- und Jugendfilmfestival in Uelzen mit dem Hauptpreis ”Goldenes Auge” der Stadt Uelzen ausgezeichnet wurde. 


	Vom up and coming-Festival berichtete u. a. die Kinder�nach�rich�tensen�dung ”logo” des ZDF, wie auch der NDR.





-	Auf dem 11. Filmfest Braunschweig (Nov. 97) waren u. a. zu sehen: Smash von Kirsten Winter, Hotel Morgana von Martin Hansen, A printed Film von Deborah Phillips, Miles, so what? von Gerd Gockell wie auch sein neuester The innocent abroad (im Preview). 


	Weiter vertreten waren Thomas Garzke und Irvin Dermer mit The Billingsgate Market, Michael Brynntrup mit Loverfilm und Lilly Grote mit Daily Chicken.�-	Beim Filmfestival Max Ophüls (Jan. 98) in Saarbrücken waren mehrere lange Filme mit Niedersachsenbezug im Wettbewerb. Viel Applaus erhielt dort der erste programmfüllende  Spielfilm Gomez - Kopf oder Zahl von Edward (Eddi) Berger. 


	Auf  insgesamt positive Resonanz stießen in Saarbrücken die 4 Geschichten über 5 Tote von Lars Büchel. Hans-Erich Viet, der bereits für ”Frankie, Jonny und die anderen” mit dem Film�preis des saarländischen Ministerpräsidenten ausgezeichnet wurde, war mit Sterna Paradisa (Geiselfahrt ins Paradies) im Wettbewerbsprogramm.





-	Auf den 13. Tagen des unabhängigen Films (Jan. 98) in Os�na�brück waren unter anderem die lange Dokumentation Die Zivilisationsbringer - Deutschtum  in Guatemala von Uli Stelzner und Thomas Walter, die ihre Premiere auf dem letzten Kasseler Dokumentarfilmfestival hatten, und Zerrissen von Uwe Gooß zu sehen.





-	Auf den  48. Internationalen Filmfestspielen (Febr. 98) in Berlin fand die Premiere von Und vor mir die Sterne von Ulrike Franke und Michael Loeken im Forum (Deutsche Reihe) statt.  Der EG-Wirtschaftskrimi The Commissioner, gefördert aus Mitteln der Filmförderung des NDR in Niedersachsen, lief am letzten Berlinale-Wochenende als zweiter deutscher Film im internationalen Wettbewerb. Michael Brynntrups Tabu V, der im Panorama lief,  erhielt  den New York  Film Academy Award (best short film, Panorama 1998).





-	Uwe Gooß wurde mit Zerrissen zum Hot-Doc-Festival in Toronto eingeladen . Gleichzeitig wurde vom dortigen Goethe-Institut ein Programm mit deutschen Experimentalfilmen der 90er Jahre präsentiert. 


	Dabei  waren u. a.: Deutschland Halluzination von Oliver Becker, Gardine Sing Sing von Johannes Przygodda,  Bread von Deborah Phillips, Crofton Road SE.5 von Gerd Gockell, Zimmer 22 von Martin Hansen, Clocks von Kirsten Winter, Sisom von Christoph Janetzko, La Reprise von Klaus Telscher, Afterbirth von Caspar Stracke, Ein Fest für Beyhan von Ayse Polat und Weit Weit Weg von Björn Melhus.





-	Kirsten Winter war mit Smash in Los Angeles und Brüssel und auf vielen weiteren Festivals.  Martin Hansens Hotel Morgana war auf folgenden Festivals zu sehen. Sitges, Barcelona, Malaga, Braunschweig und Brüssel. Außerdem lief er in New York in einer Reihe ausgewählter programmfüllender Filme aus Deutschland.





-	Bei den 44. internationalen Kurzfilmtagen Oberhausen (April 98) waren im deutschen Wettbewerb vertreten: Tabu V von Michael Brynntrup, No Sun�shine von Björn Melhus, Lucid Dreaming von Angela Hanke-Wahls, Man nehme 1-6 von Karola Schlegelmilch und  Hyperbooks von Michael Busch. Im internationalen Wettbewerb war ebenfalls No Sunshine von Björn Melhus zu sehen.





-	Gut angekommen ist beim 9. Filmfest Emden (Mai 98) der erste programmfüllende Spielfilm Gomez - Kopf oder Zahl des Wolfsburgers  Edward (Eddi) Berger. Die Emder Zeitung verlieh ihm in ihrer Bewertungsskala die Note ”2” , wie auch Und vor mir die Sterne von Ulrike Franke und Michael Loeken. Die Geiselfahrt ins Paradies von Hans Erich Viet mußte leider kurzfristig aus dem Wettbewerb genommen werden. Hans Erich Viet kündigte an, daß er seinen neuen Dokumentarfilm Die Rote Hand von Ulster im kommenden Oktober in Emden uraufführen will. 


	Ferner waren im Emder Kurzfilmprogamm Kirsten Winter mit Smash und Gerd Gockell mit Die Arglosen unterwegs vertreten.





-	Beim 11. European Media Art Festival (Mai 98) waren - nomen est omen - 11 Filme aus Niedersachsen im Programm zu sehen: Tabu V von Michael Brynntrup, Interakt von Katrin Herbel, Brennender Herzen ewige Glut von Frank Werner, Von Herzen von Frank Werner, Eintagsfliegen von Birgit Hein, Man nehme 1-6 von Karola Schlegelmilch, Santoor von Deborah Phillips, Smash von Kirsten Winter, Ich bin eine Maso Sau von Jörg A. Polzer, Postlude von Judith Pfeifer und No Sunshine von Björn Melhus. Mit der Pumpe, einem kinematografischem Objekt, war Thomas Bartels in der Dominikanerkirche vertreten.





-	Die Jüdischen Filmtage in Oldenburg wurden gestartet mit dem Dokumentarfilm Zwei Namen Ein Leben von unserem Filmbüromitglied Elke Baur, die auf dem 5. Internationalen Filmfestival Turin hierfür den Preis für den besten Dokumentarfilm gewann. Bei diesen Filmtagen wurde auch  Das Rote Plakat von Gerd und Helmut Dietrich und Ahlrich Meyer (Göttingen, Berlin) gezeigt. Ein weiterer Dokumentarfilm aus der niedersächsischen Filmförderung lief am 27. Mai im PFL in Oldenburg: Die Zivilisationsbringer von Uli Stelzner und Thomas Walther.





-	Zerrissen von Uwe Gooß war beim diesjährigen Saar-Lor-Lux-Festival (Juni 98) in Saarbrücken zu sehen sein und erhielt dort eine lobende Erwähnung. Mittlerweile ist der Film auch im WDR und B1 zu sehen gewesen. 


	Frank Werner erhielt bei diesem Festival den Preis für Medienkunst / Experimentalfilm des Saarländischen Rundfunks für Zwischen und auf zwei Stühlen.





-	Auf dem 15. Jerusalem Film Festival stellte Kerstin Stutterheim ihren Dokumentarfilm Mythos, Macht und Mörder vor.





Förderempfehlungen der Niedersächsischen Filmkommission 1998


Stoff- und Projektentwicklung





Alexandra Mauritz (Hannover)	MOON	16.100 DM


Volker Schröder (Bad Zwischenahn)	DAS KRAFTEI 	10.400 DM


Hanno Baethe, Zaki Omar (Hannover)	STRETCHING IT WIDER	19.800 DM





Film- und Videoproduktion





Karola Schlegelmilch (Berlin)	DIE RESONANZ VON AUGENBLICKEN	13.800 DM


Björn Melhus (Berlin/Braunschweig)	AUTO CENTER DRIVE	29.400 DM


Florian Wüst (Braunschweig)	OH MUTTERERDE, VATERLANDSERENADE	33.900 DM


Kirsten Winter (Hannover)	JUST IN TIME	50.000 DM


Benjamin Geissler (Hamburg/Osn.)	ZEITSPRUNG	64.200 DM


Thomas Bartels (Braunschweig)	THE DAY SLOWS DOWN AS IT PROGRESSES	5.000 DM


Schreiner/Girardet (Braunschw./Hann.)	DIALOGUE	22.500 DM


Angela Hanke-Wahls (Braunschweig) 	PHYSICAL ENERGIE 	24.900 DM


UPSTART Filmproduktion (Wiesb.)	NEUE KLANGERLEBNISSE DER KOMMENDEN SAISON 	25.000 DM


MMM Filmproduktion (Hamburg)	MACADAM	50.000 DM


Katja Baumgarten (Hannover)	MEIN KLEINES KIND	50.000 DM


ICON FILM, Viet-Filmprod.(Köln/Dollart)	ZWEI SCHWESTERN AUS ROTFRONT	50.000 DM








Förderempfehlungen Regionalbüro Hannover


Bei der ersten Vergabesitzung des Gremiums, dem Thomas Garzke, Gerd Gockell und Heike Idensen sowie beratend Henning Kunze angehörten, wurden folgende Projekte ausgewählt:


L´année dernière á rasiguères (Peter Hoffmann, Verleih- und Vertriebsförderung)


Timetrax - Zeitspuren (film und video cooperative e.v., Abspielförderung)


Filmperformance Karel Doing /�Pierre Bastien (Sector 16 e. V., Abspielförderung)


Neue Filme aus Japan (film und video cooperative e.V., Abspielförderung)


Internationale Videokunst 1998 (Verein für Visuelle Kommunikation e. V., Abspielförderung)


Flucht (AT) (Niko Mölter, Videoproduktion)


Das Leben geschenkt - Wie habt ihr das alle geschafft? (Katja Baumgarten, Postproduktion)


